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Die Refom der höheren Schulen. 
Die ſeit langem ſo unermüdlich angeregte Schul⸗ 
reform ſcheint nun ihrer Verwirklichung ent⸗ 
gegenzugehen. Am 4. Dezember wird der Aus- 
ſchuß zur Prüfung einer Reform des höheren 
Schulweſens in Berlin zuſammentreten, die Mit- 
glieder deſſelben ſind bereits ernannt, wenngleich 
das Berzeichniß ihrer Namen knoch nicht bekannt 
gegeben ijt und die Zuſammenſetzung des Aus- 
ſchuſſes ſich daher noch der Beurtheilung entzieht. 
Kllein auch die Namen, die bis jetzt genannt 
werden, ſind programmatiſch; wir finden unter 
ihnen Dr. Gußfeldt, den bekannten Verfaſſer der 
Schrift „Die Erziehung der deutſchen Jugend“, 
Beh. Regierungsrath Dr. Hinzpeter, Abgeordneten 
Oberlehrer a. D. Dr. Kropatſcheck, den Vor- 
kämpfer des Realſchulweſens, Abg. Schenckendorff 
in Görlitz, den Förderer des Landfertigkeits⸗ 
unterrichts in der modernen Knabenerziehung, 
Gymnaſialdirector Dr. Schauenburg in Erefeld, 
Gymnaſialdirector Dr. Matthias - Düſſeldorf 
und Oberregierungsrath D. Schrader, Curator 
der Univerſität Falle. Reformer und Antireformer, 
Freunde und Gegner werden in der Commiſſion 
vereinigt ſein, aller Wahrſcheinlichkeit aber die 
erſteren in der Mehrheit. Es iſt ferner mit Ge- 
nugthung zu begrüßen, daß die Zuſammenſetzung 
des Ausſchuſſes nicht bloß gelernte und gelehrte 
Pädagogen umfaſſen wird, wie die Namen Guf- 
feldt und Schenckendorff erweiſen; zu den thörich⸗ 
ſten Vorwürfen, welche die Gegner der Reform 
der höheren Schulen erheben, gehört die Be- 
hauptung, fie werde hauptſächlich von Laien an- 
geſtrebt, die weder mit Erziehungs-, noch mit 
Schulfragen gründlich Beſcheid wüßten. Als ob 
derjenige, der in die Lage gekommen iſt, die 
Anforderungen des Lebens mit der Art der Er⸗ 
ziehung und der Eigenthümlichkeit der Vorbildung, 
welche er genoſſen hat, zu vergleichen, nicht unter 
Umſtänden ein beſſeres Urtheil über den Werth 
dieſer Erziehung und Vorbildung hätte, als jene 
Männer, deren ganze pädagogiſche Richtung nun 
einmal auf eine beſtimmte Methode eingeftellt iſt! 
Aus früheren Mittheilungen war zu ſchließen, 
daß auch Männer des pranktiſchen Lebens, 
Induſtrielle und Kaufleute, in dieſen Ausſchuß 
a i e werden, und wir würden es 


Ans zweifellos, daß auch den erzten eine ge⸗ 
wiſſe Stimme bei dieſen Berathungen zu ge⸗ 
ftatien ijt; Schulunterricht und Schulhygiene 
hängen auf das innigſte zuſammen und man 
kann den Bedürfniſſen der wiſſenſchaftlichen und 
ſittlichen Erziehung nicht gerecht werden, wenn 
man darüber die Bedürfniſſe der körperlichen 
Ausbildung und Gejundheit vernachläſſigt. 

Die Schwierigkeiten, welche die Berathungen 
dieſes Ausſchuſſes zu bewältigen haben, find — 
das iſt nicht zu verkennen — ſehr groß. Die 
mannigfachſten Anforderungen und Anſprüche 
werden ſich erheben und die Freunde der Reform 
unſeres höheren Schulweſens ſich unter ſich 
vielleicht nicht weniger uneinig erweiſen als gegen⸗ 
über ihren Gegnern. Es kommt allein darauf an, 
daß der rechte Anſpruch ſich am rechten Orte geitend 
macht, an falſcher Stelle kann er nur ſchaden und 
Verwirrung erzeugen. Auf drei Grundfragen führt 
ſich nach unſerer Anſicht die ganze Bewegung der 
Reform höherer Schulen zurück. Die erſte der- 
ſelben iſt die Berechtigungsfrage, die ſich be⸗ 


kanntlich einmal auf die Gleichſtellung von Real- ip 


gymnaſitum und Gymnaſium hinſichtlich ihrer 


Abiturientenzeugniſſe erftredit und ſodann die Er⸗ 
langung des Berechtigungszeugniſſes zum ein⸗ 


jährigen Militärdienst betrifft. Daß Realgnmnafium 
und Gymnafium ihren Schülern beim Uebergang 
zur Hochſchule dieſelbe Berechtigung gewähren 
müſſen, wird jetzt bereits von Gymnaſtaldirectoren 
zugeſtanden, die ſonſt ihre Vorliebe für das 
griechiſch-römiſche Alterthum in keinem Punkte 
aufgeben. Der Erfüllung dieſer gerechten Forde- 
rung des Realgymnaſiums wird ſich auch die 
Reformeommiſſion nicht verſchließen können. Hin⸗ 
ſichtlich des Zeugniſſes für den einjährigen Militär- 


dienſt hat der Cultusminiſter v. Goßler, wie man 


fic) erinnert, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
mitgetheilt, daß man die höheren Schulen von 
allen Elementen zu entlaſten gedenke, deren Ziel 
nur auf die Erlangung dieſes Zeugniſſes gerichtet 
iff, In welcher Weſſe dieſe letztere Reform durch⸗ 
geführt werden ſoll, darüber verlautet leider noch 
nichts, da die der Commiſſion zugehenden Bor- 
5 bisher nicht veröffentlicht worden ſind. 
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af ver zutref 
Mit dem Chaos dieſer verſchiedenartigen B 


dungsanſprüche fteht im Zuſammenhange — oder 
beſſer gejagt: im Gegenſatz — die ueber 


bürdungsfrage. Möge man ihr vor allem in 
den Berathungen des Ausſchuſſes eine ſorgſame 
Erörterung gönnen. Die Ueberbürdung unferer 
Jugend iſt nicht zuletzt eine Folge der zahlreichen 
Unterrichtsgegenſtände unſerer höheren Schulen. 


Unſere Arbeiter verlangen den Achtſtundentag 


für körperliche Arbeit und unſere armen Quin- 


taner und Quartaner müſſen oft länger als elf 


Stunden lang ihren Geiſt abarbeiten. Hier 
beachte man den Rath ärztlicher Autoritäten, den 


wir, wie bereits bemerkt, ungern in der Dis⸗ 


cuſſion über die Schulreform vermiſſen würden. 
Das Mafz geiſtiger Leiſtungen im Schulalter, die 
Zeit und die Art der Erholung, welche den 


Schülern zu gewähren ſind, hängen nun wieder 


mit der Unterrichts- und Erziehungsfrage zuſam⸗ 


men. In welcher Meife und in melchem Umfang 
die drei hier ausgeführten Grundfragen 


: zur Be- 
prechung gelangen, wird man wohl in kurzer 
Zeit aus den Vorlagen der Regierung erſehen. 


Nachdruck 
verboten.) 


Vendetta. 

Bon Carit Etlar. 

(Fortſetzung.) > 

Santandra hatte fid an den Rand des Ab- 
hanges geſtellt, damit ein jeder ſehen konnte, 
daß er zuerſt gekommen war. Dort ſtand er, 
den Kopf in den Nacken geworfen, die Arme 
über der breiten Bruſt verſchlungen; ſeine hohe, 
mächtige Geſtalt glich in ihrer Unbeweglichkeit 
einer koloſſalen Bildſäule, einem Schatten im 
Sonnenlicht. : 

Als er bemerkte, daß Tartaroli und fein Sohn 
beide ohne Waffen kamen, trat er ein wenig 
zurück, ließ ſich in ein Geſpräch mit Pater Joſef 
ein und ließ während deſſen mit der größten 
Behendigkeit ſeine Büchſe von der Schulter herab- 
gleiten und unter einem mächtigen Büſchel Farren- | 
kräuter verſchwinden, von wo aus ſich Ange 
Marie derſelben bemächtigte. Santandra war 
feſt überzeugt, daß dieſe Handlung völlig unbe- 
merkt vor fic) gehe, und doch hatte die ganze 
Berfammlung unten den Vorgang beobachtet; 
auch Pater Joſef lächelte und geleitete ihn an den 
Rand des Felfens zurück. ö | 

Gantandra ſtand einen Augenblick ſtill und 
blickte ſich um. Als Tartaroli ſich ihm ſoweit 
genähert hatte, daß er ihn hören konnte, beugte 
er ſich über den Selsabhang vor, und fih an 
ſeine unten verſammelten Freunde wendend, er- 
hob er ſeine mächtige Stimme und rief: 

8d cristi! was ſoll das bedeuten, daß Ihr 
hier mit Euren Büchſen ankommt, Ihr Leute? 
Jeute ſoll berathſchlagt, aber nicht geſchoſſen 
werden.“ 

Nach dieſen Worten trat er zurück und näherte 
fi) Zartaroli, den er, feinen Kut ein Wenig 
küftend, in ſehr zurückhaltender Weiſe begrüßte. 

Dann reichten ſie einander, wie das die Sitte 
etheiichte, die Hand, wozu fie Pater Joſef jedoch 

einbar erſt auffordern mußte. a 

Es war ein ſchlechter Anfang zur Verſöhnung! 
gel € Gendarmen bildeten einen Kreis um den 
gelſen. Die Menge drängte ſich näher an fie 
heran, um zu lauſchen, vernahm aber kein Wort. 
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mit finſterer Stirn 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 
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Ber 


ver; 


Deutſchland. 
I. Berlin, 9. Novbr. [Thatſächliches zum 
Rücktritt Stöckers.] Der Umſtand, daß Kerr 


Kofprediger Schrader gleichzeitig mit Irn. Stöcker 


ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat, ijt vielfach 


ſo aufgefaßt worden, als habe Fr. Stöcker ſeinen 


Collegen veranlaßt, ebenfalls feine Entlaſſung 


anzubieten, in der Erwartung, daß der Kaiſer 
vor der gleichzeitigen Entlaſſung zweier Hofprediger 
angeſichts der demnächſtigen Hochzeitsfeier der 


Prinzeſſin Dictoria zurückſchrechen werde. Nach 
einer uns zugehenden Mittheilung iſt das 
nicht richtig. Nachdem der Kaiſer die Ver⸗ 
tretung des Oberhofpredigers Kögel in 
feiner Eigenſchaft als Schloßprediger 5 
| Dinander von der dreifaltigkeitskirche über- 
tragen hatte, beſtand in orientirten Kreiſen kein 
Zweifel darüber, daß den Herren Stöcker und 
Schrader nichts übrig bleibe, als dem Kaiſer 


ihre Entlaſſungsgeſuche vorzulegen. Hofprediger 


Schrader theilte dieſe Auffafjung und war fofort 
| ee mofjen, demgemäß zu handeln. 


Stöcker aber weigerte ſich, ſeine Entlaſſung 


klärt hatte, er werde eventuell allein vorgehen 


i tle Erſt nachdem Herr Schrader er⸗ 
und ohne Rückficht auf Herrn Stöcker den Kaiſer 


um ſeine Entlaſſung bitten, gab Sere Stöcker 


nach und reichte gleichzeitig mit Herrn Schrader 


ein Entlaſſungsgeſuch ein, von deſſen Annahme 
er nach Lage der Dinge von vornherein über- 
zeugt war. 

Ideutſcher Einfluß in Ungarn.] Voraus- 
ſichtlich wird Graf Albert Apponyi als Minifter 
des Innern in das Cabinet Szapary eintreten. 

Der bisherige Oppoſitionsführer betrachtet es als 

feine Hauptaufgabe, einſchneidende Verwaltungs- 
keformen und ſocialpolitiſche Einrichtungen nach 
deutſchem Vorbilde in ungarn durchzuführen. 


| * [Landtagsvorlagen.] Sicherem Vernehmen 


nach wird der Finanzminifter Miquel im Abge- 


ordnetenhauſe Anlaß nehmen, bie Einbringung 
der Steuer-Reformgeſetze mit einer erläuternden 


Anſprache zu begleiten. dagegen werden die 
Landgemeinde-Ordnung und das Volnksſchulgeſetz 


‘ nur auf ſchriftlichem Wege an das Haus gelangen 


und wahrſcheinlich ſchon am Mittwoch, dem Tage 
der Eröffnung der Landtages, vertheilt werden. 
Auch dem Herrenhauſe werden ſofort Geſetz⸗ 
itwürfe W doch EN nach Wahl des 
ms und einer Der 
bald eine Vertagung des Hauſes eintreten. 
die Wißmann⸗Dampfer.] Die „Kreuztg.“ 
conſtatirt „die beſchämende Thatſache“, daß die 


bei der Anweſenheit v. Wißmanns in Hamburg 


von den dortigen „fürſtlichen Kaufleuten“ ge- 
machten Zeichnungen zum Bau eines Dampfers 
für den Ukerewe-See zum größten Theile, als 
auf „Mißverſtändniß“ beruhend, zurückgezogen 
worden ſind, und fügt die Bemerkung hinzu: 
„die Freude, den Engländern, die für den Stanlen⸗ 
[men Dampfer bekanntli kein Geld haben, einmal 
im Punkte nationaler Opferwilligkeit „über“ zu: fein, 
iſt alſo von kurzer Dauer geweſen. Diejenigen, welche 
gern geben möchten, haben entweder nichts zu geben, 
oder nicht genug; die anderen aber, denen es nicht 
fehlt, halten mit Eugen Richter die „Taſchen zu“, oder 
jehen ſichͥ „Sodoms Ende“ an, um doch etwas „für 
ihr Geld zu haben“. 

* [Meber die Wirkung der Grenzſperre] auf 
die Fleiſchpreiſe wird der „Frankf. Ztg.“ aus 
Oberſchleſien gemeldet: 

„Wenn es noch eines Beweiſes bedarf, wie ſehr die 
Grenzſperre auf die Lebensmittel⸗ und insbeſondere 
Fleiſchpreiſe einwirkt, ſo wird er durch den Vergleich der 


Man konnte Tartaroli unter ſeinem rothen Regen- 
ſchirm ſitzen ſehen; in einiger Entfernung von 
ihm hatte Santandra Platz genommen, ſie fuͤhrten 
ein Geſpräch in gedämpftem Ton. Gantandra jap 
A en da. Sobald fie ſchwiegen, 
ergriff Pater Joſef das Wort; er ſtand vor den 
Beiden, ſich von dem Einen zum Anderen wendend, 
die Hände hatte er entweder gefaltet oder flehent⸗ 
lich ausgeſtreckt. Man ſollte glauben, er ſpiele die 
Hauptrolle bei der ganzen Verhandlung. : 

Alberto hatte ſeinen Bater nicht auf den Selfen 
begleitet, er nahm ein wenig unterhalb deſſelben 
Platz und lauſchte mit der angeſtrengteſten Auf- 
merkſamkeit. w 

Die Unterredung mochte ungefähr eine halbe 
Stunde gewährt haben, als ſich Santandra erhob, 
ruhig und kühl grüßte und den iFeffen hinab- 
flieg. Ange Marie ſchlich mit dem Hunde und 
der Büchſe hinter ihm her. Tartaroli ſprach noch 
einige Worte mit dem Prieſter, dann verließ auch 
er den Ort mit ſeinem Sohn und begab ſich, von 
einem Schwarm von Menſchen begleitet, hinab 
nach dem todten Dorf. 

„Im Namen aller Heiligen! bekommen wir denn 
jetzt Frieden?“ fragte eine alte Frau Santandra, 
als er die Menge durchſchritt. 


„Das wird ſich zeigen!“ erwiderte er barſch. 


| „Am Sonntag gehen wir zuſammen zur Kirche, 


dann feiert mein Sohn fein Feſt, Niolino wird 
wieder ein freier Mann, und ich werde niemandem 
einen Stein in den Weg legen. die Anderen 
müſſen ſehen, was ſie verantworten können.“ 

„Dürfen wir Waſſer aus den Sontainen holen?“ 
fragte eine Andere. „Es iſt ſo weit bis zum 
Fluß hinab.“ 

„Sobald wir Frieden haben, geben wir die 

Sontainen frei; keinen Augenblick früher“, ant- 
wortete er und ſchritt weiter. 
Bald darauf lag die Ebene öde und verlaſſen 
da; alles war friedlich verlaufen, aber es lag eine 
gedrückte, ſchwermüthige Stimmungüber den heim- 
warts ziehenden Schaaren, man fühlte ſich unficher, 
enttäuſcht, man hatte einen befriedigenden Schluß 
von der erſten Verhandlung erwartet. 

die Mittagsſonne frien auf das Thal⸗ herab. 


Ein einziger Mann blieb auf dem Felfen zurück. 
Es war Pater Jofef. Er kniete unter dem Kaſtanien⸗ 
baum und hatte das vergoldete Mejiinghreuz, das 
er als Kennzeichen ſeines Ordens im Gürtel trug, 
an den Stamm vor ſich gelehnt. Auch er ſchien 
enttäuſcht und weniger zufrieden als bei ſeinem 
Geſpräch mit Zevaco am Morgen. 5 
Er lag auf den Knieen und betete. 


: XX. 
Endlich kam der Sonntag, der ſehnſüchtig er⸗ 


wartete Sonntag, der ſo viel Neues, ſo viele 


ſchickſalsſchwangere Ereigniſſe für die Bewohner 
des Niolothales in ſeinem Schooße barg. are 
Navia war ſchon früh aufgeſtanden und hatte 
den Eingang zu Santandras Saus mit Oliven- 
zweigen geſchmückt; auch vor den offenen Fenftern 
hingen Kränze und friſche Blüthenzweige. 
„Weshalb haſt du gerade Olivenzweige zum 
Schmuck des Hauſes verwendet?“ fragte Gan- 
tandra, „ſie ſehen ja ſo trocken und bleich aus.“ 
„Der Olivenbaum iſt das Symbol des Frie⸗ 
dens“, erwiderte ſie, „was hätte ich wohl Beſſeres 
wählen können?“ 
„Mir ſind Stechpalmen und Eichenlaub lieber“, 
fagte der Alte und wandte ihr den Rücken, 
Auch Paola erſchien heute ſchon in aller Frühe, 
und wie ſtets lag auch an dieſem Tage ein friſch 
gepflückter Blumenſtrauß in ihrem Fenſter und 
erwartete fie. das war Zevacos Morgengruß. 
Heut ſchienen die Blumen noch ſchöner und forg- 
fältiger gewählt zu ſein als ſonſt, er hatte ſich 
ſogar bis zu einem Ende feuerrothen Geiden- 
bandes verſtiegen, das um das Papier geſchlungen 
war. Es war dies eine unglaubliche Kühnheit. 
Als die Comteſſe und ihre Geſellſchaftsdame 
herabkamen, blickte er über die Mauer hinaus, 
die den Garten umſchloß. Sie nahm ſeinen 
Strauß, ohne ein Wort zu ſagen, und e 
ihn nur mit einem Lächeln und einer lei 
Neigung des Kopfes; trotzdem erröthete Zevaco, 
denn es wollte ihm ſcheinen, daß fte ihre friſchen 
Lippen langfam über die Blumen hingteiten ließ, 
während fie den duft derſelben einathmete und 
file dann in ihrem Gürtel befeſtigte. 


nittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Herrn 


Kerr 


erſtändigung über die 


Aren; 


Zleiſchpreiſe hüben und drüben und durch die umfang- 
reiche Einfuhr kleiner zollfreier Fleiſchmengen (bis 
4 Pfund) aus Polen erbracht. In Myslowitz (Ober- 
chleſten) paſſiren tagtäglich hunderte von Frauen die 


f 
Brücke, um aus dem nahen polniſchen Orte Modrzeow 


eben ſo billiges wie gutes Fleiſch, allerdings in Folge 
der jüngſt ergangenen Verfügung der Oppelner Negie⸗ 
rung nur im gepöhelten 3uftande, herüber zu holen. 
Wie lohnend ein ſolcher Gang ins Zarenreich ijt, 
erſieht man daraus, daß man jetzt für das polniſche 
pre Rindfleiſch = 3/, Pfund preuß. Gewichts drüben 
O Pf. bezahlt, für Satbfleif 25 

Schöpſenfleiſch, das im oberſchleſiſchen 
bezirk überhaupt nicht mehr zu haben il 
25 Pf. für das polniſche Pfund. Die Fleiſcher in 
Modrzeow machen glänzende Geſchäfte, da unfere Haus- 
frauen, gleichviel ob reich oder arm, die Mühe des 
Weges nicht ſcheuen, um die differenz zwifchen hüben 
und drüben ſelbſt zu verdienen, während die dies- 
ſeitigen Zleifcher dadurch im oberſchleſiſchen Grenzbezirk 
dem wirthſchafttichen Ruin nahe gebracht werben. Denn 
wer kann noch heute von der wirthſchafttich 8 0 
mäßig ſchwachen diesſeitigen 1 aad 60 b 
65 Pfg. pro Pfund Kalbfleiſch, i 


E 1 Pfd. 
Schweinefleiſch und gar 90 Pfg. dee lorena : 


geben?“ 

Die „Boſſ. Ztg.“ erhält aus Brieg eine Mit- 
theilung über die fofortige Wirkung der Oeffnung 
der Grenze. Bisher koſtete in Brieg das Pfund 
Schweinefleiſch 70 Pfennige. Nunmehr veröffent⸗ 
lichen dortige Fleiſcher, daß ſie, nachdem die Ein⸗ 
fuhr von öſterreichiſchen Schweinen in den 
Schlachthof von Brieg geſtattet iſt. Schweinefleiſch 
im großen wie im kleinen zu 50 Pf. für das 
Pfund verkaufen. 

* [Die ſubventionirten afrikaniſchen Poſt⸗ 
dampfer.] Nach dem Vertrage, weichen das 
deutſche Reich mit den Unternehmern der Poſt⸗ 
dampferverbindung mit „Oſtafrika abgeſchloſſen 
hat, ſollen die regelmäßigen vierwöchentlichen 
Fahrten auf dieſer Linie ſpäteſtens im März 1891 
in vollem Umfange aufgenommen werden. Es 
iſt deshalb gewiß, daß die für dieſen Zweck aus⸗ 
geworfene Etatspoſition im Etat für 1891/92 eine 
beträchtliche Erhöhung erfahren wird. 

* [Die Zuckerſteuernovelle] dürfte dem Bun- 
desrathe ſchon in nächſter Zeit zugehen. Es 
handelt ſich dabei, wie die „Magdeb. 31g.“ meint, 
zunächſt um die Ermäßigung der Ausfuhr- 
pramien. Ins Auge gefaßt ift aber ihre völlige 
Beſeitigung. Wahrſcheinlich wird auch der Zeit⸗ 
punkt, an dem dieſe einzutreten hat, bereits in 


dem jetzt e Geſetzentwurfe näher be- 
* wer de + d 


Me SEN 
und die Bertreter der Gemeinde Owſchütz im 
Kreiſe Ratibor dem dortigen Landrathsamt ein⸗ 
gereicht — ein „Geſuch um Entbindung von der 
Verſicherungspflicht der Arbeiter zur Alters- und 
Invaliden-Rente“. Das Geſuch wird damit be- 
gründet, daß die Gemeinde keine ſtändigen Arbeiter 
habe und daß die Beiträge von den Arbeitgebern 
würden gezahlt werden müſſen, weil der Arbeiter 
ſich keinen Lohnabzug gefallen laſſen werde. Das 


königliche Landrathsamt hat, wie wir dem 


„Oberſchl. Anzeiger“ entnehmen, dem Gemeinde 
Vorſteher eröffnet, daß die Verſicherungspflicht ſich 
auf die Arbeiter ſämmtlicher Berufshlaſſen, alſo auch 
auf diejenigen erſtreckt, welche nicht in einem regel 
mäßigen Arbeits-Berhältniß zu einem beſtimmten 
Arbeitgeber ſtehen, und ihn angewieſen, den Mit- 
unterzeichnern des geſetzwidrigen Antrages, wie 
den Gemeinde - Mitgliedern überhaupt in einer 
Berſammlung die Gtraf-Beftimmungen des Ge- 
fees für die Arbeitgeber, welche ihre Arbeiter 
dem Verſicherungszwange entziehen, vorzuteſen. 
Dieſer Anweiſung hat der Herr Landrath bie 


u E 

„Wonach ſpähen denn Sie fo eifrig aus?” 
fragte fie. „Bon unſerem Zenſter aus habe ich 
Sie mindeſtens eine halbe Stunde lang unbe⸗ 
weglich auf demſelben Fleck ſtehen und über das 
Thal hinweg ſtarren ſehen.“ 

Er ſtieg von der Mauer herab und eilte iht 
mit einem Ausdruck des Glückes und der Freude 
entgegen, der nicht mißzuverſtehen war. 

„Kommen Sie“, ſagte er, „dann follen Sie 
erfahren, wonach ich ausſchaue. Es iſt etwas, 
worüber auch Sie ſich freuen werden.“ 

Er eilte an das Thor, 
zeigte ſchweigend vor ſich hin. das, was Paola 
ſah, erregte anfänglich ihren Zweifel, dann ihr 
maßloſes Erſtaunen, das ſchließlich in einem 
Jubelſchrei, der durchaus nicht mit ihrer fonftigen 
Ruhe und beherrſchten Würde in Einklang ſtand, 
ſeinen Ausdruck fand. 

Unten auf dem Wege kam ein Herr in bedäch⸗ 
tigem Tempo geritten, neben ihm her trugen 
zwei handfeſte Corſen eine Tragbahre, in welcher 
eine Dame ſaß, die mit ihrem hellen Sonnen⸗ 
ſchirm nach dem geöffneten Thor hinaufwinkte. 
Nein, Paola irrte nicht, die ritterliche Geſtalt, 
die ihr graues Haupt, ſobald ſie ſichtbar wurde, 
entblößte, war ihr Bater. Die blaſſe Dame, 
deren Sonnenſchirm noch immer winkte, war 
die Gräfin Colonna; ſie, die ſich unten in Ajaccio 
nicht zwiſchen ihren ſeidenen Polſtern hatte 
zurechtfinden können, lächelte jetzt ſo zufrieden 
von dem alten Lederſitz herab, auf dem ſie 
mitten in die corſicaniſche Wildniß getragen 
worden war. Ein Wagen mit zwei Perſonen be- 
ſchloß den Zug. Der Kutſcher war Noel Bertin 
ſeine Begleiterin die Kammerjungfer der Gräfin 
Als der Weg kurz vor dem Thore breiter wurde 
fuhr Noel an dem anderen vorbei, ſprang aus 


dem Wagen und ſchickte ſich an, der Gräfin zu 
helfen, aber Paola war ihm ſchon zuvor ge⸗ 


kommen, ſie lag an der Bruſt ihrer Mutter, hatte 
beide Arme um ihren Hals geſchlungen und 
verbarg ihr Antlitz, damit niemand Zeuge ihrer 
heftigen Erregung ſein ſollte. (Fortſ. folgt.) 


Pf. und für das 


öffnete es weit und 


= NE 


weitgehenden J harrte. Sie kam nach St. Cloud, zum Kaiſer und der S. 
baa ieee: an er ee und pattern; der ganze Hof war ange Sie bot einen 
© i 0 in der ſich damit beſchäftgenden Fach- erbarmenswürdigen Anblick dar; plötzlich richtete 
teratur eingetreten iſt, wurde ſchon ſeit langem das | fie fic) hoch auf und mit einer unſicheren Saree 
Sedürkniß nach einem Merk empfunden, aus welchem] verlangte fie etwas zu trinken. Napoleon, der 
ah be auf den Bau, den Betrieb | fehr betrübt darüber war, daß er ihr nicht helfen 
ie 5 it einer Eiſenbahn im allgemeinen | konnte, ſtand fofort auf und holte ſelbſt ihr ein Glas 
b ne gliche Fragen Belehrung ſchöpfen | Waſſer, vermiſcht mit Orangenſyrup. Charlotte ergriff 
in ſolches Werk erſchien wichtig für den in | das Glas und betrachtete es, dann richtete fie ihre 
. befindlichen Eiſenbahnfachmann, es | Blicke auf den, der es gebracht; ein krampfhaftes 


imlagung von 55000 Mk. Mündelgeldern verechtigtes 
Auffehen. War es bisher ſchwierig, gegen ſolche 
Eventualitäten Sicherſtellung zu erlangen, da Beamte 
mit einigen Tauſend Mark Gehalt ſelten ausreichend 
hohe Cautionen ſtellen können, fo ſollten dieſe Fälle 
eine ernſte Mahnung für die Aufſichtsbehörden, Ver 
waltungsräthe u. ſ. w. aller derartigen Inftitute fein 
ſich der ſeit einigen Monaten gebotenen Gelegenheit zur 


8 = 33 ; Gi tell durch die Cautions-Bolicen der Gejell- 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. (ha gives in Raunheim zu phos 


leitender Stellung enen erwünſcht, welche | Zittern ging durch ihren ganzen Körper, und mit der = . Berlin, 10. November. : : 

sat aber mido e 2 en 9 ; roe en pee Greckeng und Abfieus ſtheß fie das glas zen der Reidsbank vom 7. November. Schiffs-Liſte. 

lich dem Eiern engeren Grenzen ihres Gpecialfads er. zurüch, hierauf trat fie einen Geheitt rüchwärte.] I. Metallbeſtand (der B Neufahrwaſler, 10. November. Mind: O. 
Rifle über die eng der für jene Laien, welche in Eifen- | fueptelte mit den Armen in der Luft herum, wie um] sang bestand (ber. Be Status vom Status vom angekommen: Lina (Sp.), Scherlau, Stettin, Güter. 


ilzuſprechen oder mitzuberathen hatten, | unſichtbare Feinde von ſich zu wehren, und ſagte mit fant. on elde an Gold 7. Rovbr. | 31. Obtbr. Nebels halber nichts zu ſehen. 


bahnfragen miſſolbene v. Weber hatte feinerzeit den | dumpfer, tonlofer Stimme: „„Sie wollen mich ver- in Barren oder ausländ. ; 

enc l eines deuten Wertes gefaßt, giftenl Alles war ftarr: es war der erſte Wahn⸗ Münzen) das Y fein zu J Jt 3 tem De. 3 eee 
Plan ¿ut aber der ſich entgegenſtellenden Schwierig-] finnsanfall, der fie ergriffen hatte. Sie kam wieder 139 erechnet .. . 730 390 000 718804000 Hotel du Nord. Hildach nebit Gemahlin a. Berlin, 
denfelben en nicht weiter verfolgt. Später griff Dr. Röll | zu ſich und konnte beruhigt werden. Hilfe erhielt | 2. Beitand an Reichskaſſen⸗ Pianiſt. Hornemann nebſt Gemahlin a. Safemark, 
keiten ea at © Gea 5 Waldegg den Ge- | fie Reine, Dann eilte fie nach Rom zum Papfte. Dort nen . 16 863 000 16840000 | Gutsbeſitzer. v. e a. augen, Kammerherr. 
er auf und führte ihn auch nach dem | bekam ſie einen zweiten Anfall, und zwar wiederum 3. Beſtand anNotenanderer Aßmann a. Naumburg, Juſtizrath. v. Puttkamer a. 


an ken 9 586 000 10228000 | Carſtwitz, Appellationsgerichtsrath a. D. Frau Ritter- 
4, Beitand an Wechſein .. | 588 811 000 612607000 | gutsbeſitzer Plehn a. Kopitkowo. v. Blücher a. Ditro- 
5. Beſtand ang ombardford. 82 190 000 90389 000 

„Beſtand an Effecten 9057 000 29 199000 8 f € 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 41026000} 36903000 | Gotta, Madriejewski a. Breslau, Burghardt, Ritter a. 


Paſſiva. 


8. Das Grundkapital... 120000000} 120000000 | Schweinb A lter, Rellert, Sundling, Glafer, 
9, Der Feſervefonds ... 28 935 000 25935000 Satna n Bekl Aamenehki 95 Bolangen, 


0. Der Betrag der umlauf. |. Wagner a. Königsberg, Cliasberg a. Warſchau, Katz 


6 durch feinen unermüdlichen Sammel. die fire Idee, daß man fie vergiften wolle; der Papſt 
Ager ausge clennelen ſenpahnte an bers burt, wobei] mute zuerſt vor ihren Augen von allen 8 
er in der Redaction des techniſchen Theils anfänglich | koften, die man ihr vorſetzte, und einmal, in der Nacht, 
durch Prof. Dolezalek, ſpäter dur Prof. Loewe in | wollte fie gewaltſam beim Cardinal Antonelli ein- 
u Sauce Wurmb dringen. Allmählich wurden die Anfälle häufiger und 
Eine große Zahl hervorragender länger, und ſchließlich fenkte ſich völlige Geiſtesnacht 
ch Deuiſchland und deſterreich wurde] über die Unglückliche, die mit zu den bedauerns- 
dem Werke als Mitarbeiter gewonnen, und es bürgen] wertheſten Opfern dieſes unſeligen „Damen-Kriegs 
wohl die Namen, mit welchen die einzelnen Artikel | — wie man nach dieſen Enthüllungen das mexicaniſche Diem. oo... .»» 1 009 642 000 1052 835000 | a. Wien, Buſchhaus a, Hafelsberg, Ruhm a. Neuteich, 
gezeichnet find, für eine gründliche und dem heutigen | Abenteuer nennt — gehört. E _ | 11, Die ſonſt täglich fälligen — ind 1a 
Stande der Wiſſenſchaſt und Erfahrung entſprechende *Ruſſiſche Kälte.] Die Sdyneegeftdber und die 12. Bie fanſtigen Baff u 380 000 nen a. Leipzig, Kaufleute. Frau Geidelmann a. Berlin. 
Bearbeitung der verſchiedenen Fachzweige. Die | Fröfte, welche in Rußland während der letzten Wochen ie ſonſtigen Paſſiven . Es A ote Haus, Son 9110 : ex 
Encnhlopädie, welche in fünf Bänden erſcheinen | herríditen, haben viele Menſchenleben gefordert. Frankfurt, 10. Nov. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Credit- fe a = 8 ade nebf 1 a Biih- 
fol, umfaßt, wie ſchon oben bemerkt, alle | Während des Schneeſturmes, welcher in der Nacht 4 actien 265%/, Franzoſen 2121/2, Lombarden 125¼ , ungar Et a. Kiel Capitán Dir end l nebſt Gemahlin a. 
Gebiete des Eiſenbahnweſens. Es werden nach] vom 21. auf den 22. Oktober in der Umgebung von 4% Goldrente 89,70, Ruſſen v. 1880 —. Tendenz: feſt. arihau, Bank : + 
Schlagworten behandelt; der Bau, die Aus- | Clifabethgrad wüthete, wurden — dem „Eliſawet⸗ Wien, 10. Nov. (Abendbörſe.) Delterr. Creditactien | d. Doffe, Fabrindirecior. Scheddin e. Keipig, Springer, 
rüſtung, der Betrieb und die Verwaltung der Gifen- | gradskij Wieftnik~ zufolge — mehr als 25 Perſonen | 302,50, Franzoſen 242,40, Lombarden 142,90, Galizier [Krüger, Ammon, Honig nebſt Familie a. Nönigsberg, 
bahnen, das Eiſenbahnrecht, die Eiſenbahnpolitik und ehe a Maly fe an i 800 203,50, ungar. 4% Goldrente 102,15. Tendenz: ruhig. Schaf, Wagner, Schubert : 
* Tote Gyictoank in Monte Cartel 7 ihrer Baris, 10. Rovbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente | Brandenburg, Rudolph a. Gprottau, Haltenhof a. 
pafelbft am 29. Oktober gehaltenen Generalverfamm- 95,45, 3% Rente 9,6212, ungar. 4 Goldrente 91,06, | Pforzheim, Käſtner a. Annaberg, Moles a. Breslau, 
lung der Actionáre die Vertheilung einer Dividende | Franzoſen 550,00, Combarden 326,25, Türken 18,421/2, 8. Erie ae de Aron a. Schlaggenwald, Hammer 
von 160 Srcs. beſchloſſen. Hier die Lifte der bisher | Aesnpter 484,68. — Tendenz: behaupt. — Rohsucher 88° “Hotel be Thorn. Müller a. Berlin, Ingenieur, Kühn 
vertheilten Dividenden: 1872 32½, 1873 35, 37½, | loco 30,50, weißer Zuckerl per Oktober 36,12½, per | a, Liebemühl, Buchhändler. Srl. Henmann a. Berlin. 
1875 421/,, 1876 45, 1877 47½, 1878 50, 1879 52½ | Rovbr. 36,25, per Oktbr.-Jan. 36,87 ½, per Jan.-April] Arek a. Bradden, Kirſcht a. Neuhof, Gutspächter 
1880 67½, 1881 82, 1882 64, 1883 100, 1884 115. 37,50. Tendenz: behauptet. 


1885 80, 1886 128, 1887 120, 1888 127, 1889 155 Pro- London, 10. November. (Schluß courſe.) Engl. Conſols 
sect hel, in 1 = : C Gaatau, Lange a. Johannisthal, TRittergutsbefiber 
de 267 ae langer ei 228 94 /, 4% preuß. Confols 105, 4 Ruſſen von Frl. Cremat a. Liſſau. Weſſel a. Stüblau, Rhilipien a 
liber. pie Generalberſammiung hatte Ach auch mit | 1889 9Ti/2 Zürken 17%, ungar. 4% Golbrente 8939, | Arieftohl, Gutabeliter. Arnold a, Sahlbube, Land 
8 des Nachfolgers des am 25. Oktober Kegypter 85 ¼½, Platzdiscont 5¼½8. — Tendenz: rubia. — | 5 -Controleur. Mettl . Gieritädt, Ober-Amt⸗ 
i Havannazucker Nr. 12 1514, Rübenrohzucker 15/8. — ane Schröder a. Delian, Ga Bertin, Neu- 


eftorbenen Spielaufſehers zu beſchäftigen. Die Kaupt⸗ 
nk der Actien der Spielbank find die Gchwieger- | Tendenz: feſt. mann a. Stallupönen, Samuel a. Stolp, de 
Petersburg, 10. November. Wechſel aufCondon 3 m. | Leis, Weiß a. Breslau, Radtmann a, ‚Ueckermünde, 


Bing oe Mae eae eee Blane: Peter E 

Rolan onaparie, ohn des nzen Peter | 81,75, 2. Orientanleige 1014/2, 3. Orientanleihe 1031 . Bi ; 2 

Bonaparte, der durch die Erſchießung Victor Noirs be- ieee ae SE e Detention ising Oe sete Edu dede ae Lappin, Fabrik- 
kannt wurde, und Prinz Radziwill, von dem ruſſiſchen Rohzucker. belíper. u. b, Angfebech a. Gtolp, Rittmeilter, Bertram 
Zweig dieſer alten Familie. Die Spielbank zahlt den Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) a. Rexin, Major Kunze a. Gr. BS 3 öh 
einflußreichſten franzöſiſchen Blättern Gchmweigegelder: | Danzig, 10. November. Stimmung: felt. Heutiger | a. Wyſchetzin, Mac Lean nebit Gemahlin a. Roidau, 
dem „Figaro“ 80000, dem „Petit Journal“ 25000 | Werth iit 12,30/35 JU Baſis 880 R. incl. Sack tranfito | Borris a. Waldheim, Lieutenant Girehlke a. Oppalin, 
Zrancs jährlich. Der „Figaro“ preift dafür Monaco, franco Neufahrwaſſer. - Fr > Ritterguisbefiber. Dr. Kerſten a. Sdlochau, Landrath. 
Ih le Dornen Fe und, Amehmlihheten au, | y Das rat, ons, gas, e o 
meldet regelmúpig die dortige Temperatur u, | m. | Sanuar-Mars 12,75 ul do, ‘Miri 12,85 JM do, April. aft. Schneeweiß a, Dresden, Tuchhändler a. Warſchau⸗ 


Grefeld, 6. Nopbr. [Selbſtmordverſuch. ] Wie der | Mai 13, 0. [ 
„Köln. 3tg.” gemeldet wird, ſuchte geſtern Abend eine] Abends. Stimmung: felt. Movbr. 12,60 A Käufer, | Annaberg, Wiehter, Gamm, Zeihendorff a. Königsberg, 

n Mt do., Janugr-März 12,85 Al do., Frenſchmidt a. Leipzig. Pfeiffer a. Hamburg, Kaufleute. 
är 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Nov. Das hónigl. Eiſenbahn-Betriebsamt 
Berlin (Directionsbezirk Erfurt) Anhalter Bahnhof 
theilt mit: Der heute, Sonntag, 9. November, von 
Dresden kommende, hier um 11 Uhr 15 Minuten Vor- 
mittags fällige Perſonenzug Nr. ift auf dem Bahn- 
hof Dobrilugk-Kirchhain mit einer Rangirmafdine 
zufammengeftofen. Beide Maſchinen, der Gepäck und 
2 Perſonenwagen find beſchädigt und entgleiſt. Ein 
Locomotivfiihrer, ein dote der Packmeiſter, ein Poft- 
ſchaffner und zwei Paſſagiere 4 Klaſſe haben leichtere 
Contufionen, der Zugführer und zwei andere Paſſagiere 
4, Klaſſe anſcheinend etwas ſchwerere Quetſchungen er- 
litten. Leider hat das Streckenperſonal trotz des beſonders 
ſtarken Nebels es unterlaſſen, Knallſignale zu legen, ob- 
wohl dies ganz Sn und beftimmt vorgeſchrieben 
iſt, wenn nur irgendwie die Erkennbarkeit der optiſchen 
Signale beeinträchtigt iſt. Ob außerdem den Stations- 
beamten, welcher den Dienſt leitete, ein Verſchulden 
trifft, weil er noch nach Annahme des verunglückten 
Zuges bei dem herrſchenden Nebel Rangirbewegungen 
auf dem Haupigeleife der nur eingeleifigen Strecke vor- 
genommen hat, wird die weitere Unterſuchung er- 
geben. Die Paſſagiere des verunglückten Zuges trafen 
zwei Stunden verſpätet ein. 

* Fe moderner Damen-Krieg.] Pierre de Cano, 
der im „Figaro“ eine Art Geſchichte der Exkaiſerin 
Eugenie veröffentlicht, ſchildert im neueſten Abſchnitt 
die Rolle, welche die Kaiſerin beim mexicaniſchen 
Abenteuer, das fo tragiſch endete, geſpielt hat. Er 
behauptet und kann es beweiſen, daß Krieg mit 
a 12 515 und die Sendung ae Dtos das 


am hiefigen Staditheater in Kündigung ſtehende Schau⸗ i 
5 ſich durch Revolverſchüſſe zu tödten. Die Der⸗ 3 12,90 M do., April-Mai 13,25 JU do. Walters Hotel. Frhr. v. Roſenberg nebit Gemahlin 


j ährlich. „„ DRAE ORAR A BE ehren, Landſchaftsrath. Frau Ritterguts- 
e Danziger do (Vorſtadt Altſchottland). deter gp en v. ru a. SHociehren. Frau 
Schi N icht i ontag, 10, November. Juſtizrath Pickering nebſt Frl. Tochter a. Gr. Semlin. 

thiffs- achrich en. Aufgetrieben waren: 23 Rinder (nach der Hand ver- Frau Amtsrath Gerſchow nebſt Erl. Tochter a. Rath ⸗ 
* Danzig, 10. November. In der Woche vom | kauft), 39 Hammel. 190 Landſchweine preiſten 35 bis | ſtube. v. Graß a. Alanin, Heine a. Narkau. v. Artes a. 
39 und 41 At per Ch. es lebend Gewicht. Der | Trankwih, v. Wuſſow a. Peterwitz, Richter a, Jaskocz, 

Markt würde mit allem geräumt; das Geſchäft verlief | Baimke a. Orle, Modrow a. Alt⸗Palleſchken, Selchow a. 


leppend. g a. Stradem 0 
* dorf, Hannemann nebſt Gemahlin a. Bolsin, Ritterguis- 


CES rg i beſitzer. Döhn a. Dirſchau, königlicher Landrath. 
. ceetestapttinee Meri der Daniger Zeitung”) Lite enden e nee Decken aus 
n Berlin, 10. Novbr. Rinder: Es waren zum Verkauf | Rittergutsbeſitzer. Mielitz a. Marienfee, Pfarrer. Kling 
it 3161 Stuck. Zendem: Der letiten schlechten] neblt Familie a, Sunkerivoyl, Guisbefiñer. . Adna 
eifämächte wegen verhietten fi) die Gchlächter . prakt, Atte Kolenthat a. Berlin, Ober-änfvector 
haltend und vorfiditia beim Einkauf. Deshalb war der | y, Aachen-Miincener Verſich.-Geſellſchaft. Wiedmann 
Handel ſchleppend und flau. Der Markt wurde nicht len dan u Niere ane 11 BG 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 60—62 JUL, g 9 — Ne 2 . 95 
‘ 1773 ig, Meichßner a. Leipzig, Wittrichſa. Berlin, Gandit 
2. nn nn oe M, 4. Qual. re rae Suppen cn Berlin, Meutleute - 


Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 10691 Stück, De otktifhen pelt uno. 125 
darunter 562 Bakonier, 465 Galizier, 706 Dänen und | 9. Ro en ee 
66 Ungarn. Tendenz: Aus der gleichen Urſache wie bei 
Sergeant Theodor Steinhöfer, S. — Arb. Eduard Rindern flau, obgleich 2000 Stück weniger angeboten 
Tiefenſee, T. — Wirthſchafter Auguft Höhn, T. — waren, als in der Vorwoche, und der Exportbedarf nicht 
Schuhmachergeſ. Eduard Bluhm, S. — Schiffscapitän 
Jan Brouwer, S. — Schloſſergeſ. Auguft Schemmer⸗ 
ling, S. — Schneidergeſ. Joſeph Thater, T. — Bäcker- 
meiſter Ferdinand Wieſenberg, S. — Klempnergeſ. 
Julius Hopſtock, T. — Tiſchlergeſ. Karl Plewe, S. — 
Reſtaurateur Alexander Reimann, S. — Schuhmacher 
geſ. Karl Prill, S. — Arb. Adolf Jaſtrau, S. — Arb. 
Paul Eduard Hunz, T. — Fleiſchergeſ. Friedrich Krüger, 
T. — Arb. Karl Krauſe, S. — Schneidermſtr. Ferdinand 
Jäkel, T. — Hleiſchergeſ. Friedrich Zdünczuk, T. — 
Arb. Ernſt Döring, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 
Elftufgebote: Klempnergeſ. Auguſt Karl Daniel Wich- 
mann und Luife Bandsleben. — Berittener Gendarm 
Karl Alfred Max Hoffmann in Hoffſtädt und Ww. 
Wilhelmine Henriette Schultze, geb. ee ee 
Kaufmann Otto Auguft Rudolf Arendt und Mathilde 
Johanna Amanda Holzmann, geb. Preuß. — Arbeiter 
Johann Michael Arke und Anna Renate Schmantowski. 
Heivathen: Färbergeſelle Louis Simon Kaliski und 


_Cugeniens und der Zürftin Metternich war. ſchädigt 
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die leitende und treibende Pi Reit |. 
war Eugenie. Schon lange, erzählt der Verfaſſer, 
ſannen die Kaiſerin und die Fürſtin Metternich auf 
ein Mittel, Oeſterreich den Krieg von 1859 ver- 
geſſen zu machen und ein Pflaſter auf ſeine 
ſtalieniſche Wunde zu legen. Endlich en fie auf 
die Idee, den Bruder des öſterreichiſchen rae jum 
Kaiſer von Mexico zu machen. Eugenie traf fo zwei 
Fliegen mit einem Schlage, denn als echte Spanierin 
haßte fie die Mexicaner. Im Complot waren der 
öſterreichiſche Botſchafter Zürft Metternich und feine 
Frau, der mexicaniſche Geſandte Hidalgo, Madame 
d’Arco und Andere. Die „Verſchworenen“ hielten ihre 
Berathungen in einer Billa bei Paris, wohin die 
Kaiſerin ſich jedesmal in einen Domino gehüllt 
begab. Sie waren alle begeiſtert von der 
Idee, dem ritterlichen Erzherzog und ſeiner 
reizenden Gattin 1 8 eine Kaiſerkrone zu ver- 
icherte unaufhörlich, die Mexicaner 
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G eingewachſene Nägel, Ballenleiden LA der Gorrath reicht, : (6532 | 9 . ES 
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